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Georg Wilhelm Friedrich Hegel1 ist unter den Klassikern der Philosophie ei-
ner der größten – und zugleich auch einer der umstrittensten, denkt man 
nur an die teils massive Kritik von Autoren wie Schopenhauer, Popper oder 
Topitsch an Hegel.2 Die Wissenschaft der Logik (1812 - 1816) gehört 
nach der zuvor publizierten Phänomenologie des Geistes3 unstreitig zu 
den Hauptwerken der späteren Philosophie Hegels, doch handelt es sich 
bei ihr auch um ein notorisch schwieriges Werk.4 So spielt es nicht in allen 

                                         
1 Hilfsmittel: Hegel-Handbuch : Leben - Werk - Schule / Walter Jaeschke. - 2., 
aktualisierte Aufl., Sonderausg. - Stuttgart ; Weimar : Metzler, 2010. - XIV, 583 S. ; 
25 cm. - ISBN 978-3-476-02337-7 : EUR 19.95 [#1197]. - Rez. IFB 10-2 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz323916066rez-1.pdf - Hegel-Lexikon / hrsg. von Paul 
Cobben ... - Darmstadt : Wissenschaftliche Buchgesellschaft, [Abt. Verlag], 2006. - 
552 S. ; 24 cm. - ISBN 978-3-534-16895-8 - ISBN 3-534-16895-X : EUR 79.90 
[9042]. - Rez.: IFB 08-1/2-104 http://swbplus.bsz-bw.de/bsz255279752rez.htm  
2 Siehe z.B. Cholerabuch : philosophische Notizen aus dem Nachlass / Arthur 
Schopenhauer. Hrsg. von Ernst Ziegler unter Mitarbeit von Anke Brumloop ... - 
Würzburg : Königshausen & Neumann, 2017. - 195 S. : Ill. ; 24 cm. - ISBN 978-3-
8260-6208-7 : EUR 38.00 [#5698]. - Rez.: IFB 18-1 http://informationsmittel-fuer-
bibliotheken.de/showfile.php?id=8844  
3 Siehe Hegels "Phänomenologie des Geistes" : ein systematischer Kommentar 
/ Georg W. Bertram. - Stuttgart : Reclam, 2017. - 343 S. ; 15 cm. - (Reclams Uni-
versal-Bibliothek ; 19443). - ISBN 978-3-15-019443-0 : EUR 14.80. 
4 Der Text ist in kritischer Edition enthalten in: Hauptwerke in sechs Bänden / 
Georg Wilhelm Friedrich Hegel. - Sonderausg. - Hamburg : Meiner. - 22 cm. - 
ISBN 978-3-7873-2760-7 : EUR 128.00, EUR 98.00 (Subskr.-Pr. bis 30.06.2015) 
[#4111]. - 1. Jenaer kritische Schriften. - 2015. - IX, 622 S. - 2. Phänomenologie 
des Geistes. - 2015. - VII, 526 S. - 3. Wissenschaft der Logik, Bd 1. Die objektive 
Logik. - 2015. - XII, 469 S. - 4. Wissenschaft der Logik, Bd. 2. Die subjektive Logik 



wichtigen Hegeldeutungen der Rezeptionsgeschichte eine angemessene 
Rolle. Gerade da, wo sich Interpreten auf die Religionsphilosophie oder die 
Politische Philosophie5 Hegels konzentrieren, bleibt der Bezug auf die Wis-
senschaft der Logik oft randständig, obwohl der Zusammenhang der ein-
zelnen Teile von Hegels Systemdenken bedacht werden muß.  
Ein Kommentar zu der Schrift, die immerhin, etwa im Gegensatz zur Ästhe-
tik,6 von Hegel selbst publiziert wurde, gehörte zweifellos zu den Desiderata 
der philosophischen Forschung.7 Immer dann, wenn Hegels System der 
Philosophie diskutiert wird, spielt das Verständnis von Vernunft und Logik 
und ihr Verhältnis zur Wirklichkeit eine bedeutende Rolle, wie das berühmte 
Wort „Was vernünftig ist, das ist wirklich; und was wirklich ist, das ist ver-
nünftig“ nahelegt.8 

                                                                                                                            
oder die Lehre vom Begriff. - 2015. - VIII, 358 S. - 5. Grundlinien der Philosophie 
des Rechts. - 2015. - VII, 562 S. - 6. Enzyklopädie der philosophischen Wissen-
schaften im Grundrisse. - 2015. - X, 682 S. - Rez.: IFB 15-2 http://ifb.bsz-
bw.de/bsz433026529rez-1.pdf  
5 Siehe auch Grundlinien der Philosophie des Rechts / Georg Wilhelm Friedrich 
Hegel. Auf der Grundlage der Edition des Textes in den Gesammelten Werken 
Band 14 hrsg. von Klaus Grotsch. - Hamburg : Meiner, 2017. - XXI, 430 S. : Ill. ; 
20 cm. - (Philosophische Bibliothek ; 700). - ISBN 978-3-7873-2972-4 : EUR 16.90 
[#5412]. - Rez.: IFB 17-3  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8556 - Ferner: Hegel 
und der Staat / Franz Rosenzweig. Hrsg. von Frank Lachmann. Mit einem Nach-
wort von Axel Honneth. - 1. Aufl. - Berlin : Suhrkamp, 2010. - 582 S. ; 18 cm. - 
(Suhrkamp-Taschenbuch Wissenschaft ; 1941). - ISBN 978-3-518-29541-0 : EUR 
18.00 [#1395]. - Rez.: IFB 10-3 http://ifb.bsz-bw.de/bsz307473341rez-1.pdf - Der 
Staat - eine Hieroglyphe der Vernunft : Staat und Gesellschaft bei Georg Wil-
helm Friedrich Hegel / Walter Pauly (Hrsg.). - 1. Aufl. - Baden-Baden : Nomos-
Verlagsgesellschaft, 2009. - 272 S. ; 23 cm. - (Staatsverständnisse ; 22). - ISBN 
978-3-8329-4450-6 : EUR 29.00 [#0276]. - Rez. IFB 09-1/2 http://ifb.bsz-
bw.de/bsz303408960rez-1.pdf  
6 Vgl. G.W.F. Hegel, Vorlesungen über die Ästhetik / hrsg. von Birgit Sandkau-
len. - Berlin [u.a.] : De Gruyter, 2018. - X, 276 S. ; 23 cm. - (Klassiker auslegen ; 
40). - ISBN 978-3-05-004471-2 : EUR 24.95 [#6072]. - Eine Rezension in IFB ist 
vorgesehen. 
7 So fehlt etwa ein einschlägiger Band in der Reihe Klassiker auslegen. Einen 
weiteren Kommentar wird der an diesem Band beteiligte Pirmin Stekeler-Weithofer 
vorlegen: Hegels Wissenschaft der Logik : ein dialogischer Kommentar / Pirmin 
Stekeler. - Hamburg : Meiner. - 19 cm. - (Philosophische Bibliothek ; …). - B. 1. 
Die objektive Logik,  Die Lehre vom Sein. - 2018 (Dez.). - 720 S.. - (… ; 690). - 
ISBN 978-3-7873-2975-5 : ca. EUR 98.00. - Eine Rezension in IFB ist vorgese-
hen. - Im Abstand von jeweils zwei Jahren sollen jeweils noch Bände zur Wesens-
logik und zur Begriffslogik folgen. - Wer Hegels Logik in den nächsten Jahren 
gründlich studieren möchte, wird somit über umfassende Hilfsmittel verfügen kön-
nen.  
8 Siehe dazu jetzt: Wirklichkeit : Beiträge zu einem Schlüsselbegriff der Hegel-
schen Philosophie : Hegel-Tagung in Padua im Juni 2015 / hrsg. von Luca Illette-
rati und Francesca Menegoni. - Frankfurt am Main : Klostermann, 2018. - 280 S. ; 
25 cm. - (Geist und Geschichte ; 4). - (Veröffentlichungen der Internationalen He-



In dem vorliegenden Band9 nun kann aus naheliegenden Gründen keine 
Deutung der Wissenschaft der Logik aus einem Guß geboten werden, 
denn die verschiedenen Autoren haben naturgemäß unterschiedliche Auf-
fassungen darüber, wie sich etwa Hegels Ausführungen jeweils zu seinem 
Denken im Ganzen verhalten. Die Erstellung des Kommentars geht dabei 
auf eine Tagung zurück, die 2011 als Workshop an der Universität Münster 
stattfand, wo auch schon die divergenten Ansätze deutlich wurden: „Die Ei-
nigkeit, einen solchen gemeinsamen Kommentar zur Wissenschaft der Lo-
gik zu realisieren, wog schwerer als die Einsicht, dass der je eigene Ansatz 
nicht von allen anderen Beiträgern als angemessen übernommen wurde“ 
(S. VIII).  
So wird dann auch in den Beiträgen deutlich gemacht, daß hier keineswegs 
„die“ einzige Interpretation geliefert wird, sondern es wird offengelegt, wie 
die eigene Lesart aussieht, statt einfach nur loszulegen. Beispielsweise 
konstatiert Dina Emundts in ihrem Beitrag zum Kapitel Die Wirklichkeit, sie 
lese die Logik Hegels „als eine Begriffsanalyse“, allerdings eine solcher 
„besonderer Art“. So sei es die Aufgabe des Hegel-Textes, „die Zusammen-
hänge grundlegender Begriffe explizit zu machen und so beispielsweise 
transparent zu machen, wie die Begriffe 'Möglichkeit' und 'Wirklichkeit' zu-
sammenhängen“ (S. 388). Zugleich werde auch das Verhältnis von Begriffli-
chem zu Nicht-Begrifflichem thematisiert, was wiederum impliziert, daß es 
Hegel nicht nur um die Analyse von Begriffen gegangen sein kann. Denn 
um Begriffe voneinander und von Nicht-Begrifflichem abheben zu können, 
braucht man eine Vorstellung vom Wesen einer Sache (von etwas). Zu-
gleich aber bedeutet eben dies einen Überschritt von Kants Modalkategori-
en, die sich allein auf das Denken beziehen, zu Relationskategorien (S. 
388). Mit dem Kapitel Die Wirklichkeit werde expliziert, „was die Struktur von 
Begriffen ist, wie wir mit ihnen urteilen und schließen können“ (S. 389). Es 
geht also um eine „Methode des begrifflichen Bestimmens“, und zwar so, 
daß am Ende dieses Abschnitts der Begriff des Begriffs erreicht werden soll. 
Dabei ist aber immer mit zu bedenken, daß Begriffe auch das Wesen der 
Dinge einbeziehen. 
Der Band setzt ein mit einem übergreifenden Aufsatz von Brady Bowman, in 
dem das Verhältnis der Wissenschaft der Logik zur Phänomenologie des 
Geistes diskutiert wird, wobei Entstehungskontext und systematisches Ver-
hältnis gleichermaßen erörtert werden. Die folgenden Abschnitte werden 
dann neben dem bereits erwähnten von Anton Friedrich Koch (Das Sein. 
Erster Abschnitt. Die Qualität), Stephen Houlgate (Zweyter Abschnitt. Die 
Quantität), Pirmin Stekeler-Weithofer (Dritter Abschnitt. Das Maass), Micha-
el Quante (Die Lehre vom Wesen. Erster Abschnitt. Das Wesen der Reflexi-
on in ihm selbst), Dietmar Heidemann (Die Lehre vom Wesen. Zweyter Ab-
schnitt. Die Erscheinung), Friedrike Schick (Die Lehre vom Begriff. Erster 
Abschnitt. Die Subjectivität) und Dean Moyar (Die Lehre vom Begriff. Zwey-
ter Abschnitt. Die Objectivität) geliefert. 
                                                                                                                            
gel-Vereinigung ; 28). - ISBN 978-3-465-00664-0 : EUR 89.00. - Eine Rezension in 
IFB ist vorgesehen. 
9 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1131380908/04 



Der letzte Abschnitt aus dem Teil über die Lehre vom Begriff, der Die Idee 
diskutiert, wurde von Ludwig Siep10 geschrieben, der auch drei Exkurse ein-
flicht, darunter einen über Die Persönlichkeit Gottes in Hegels Religionsphi-
losophie, wie denn auch überhaupt dieses Kapitel stark in eine Richtung 
geht, in der religionsphilosophische Fragen aufgeworfen werden. Siep stellt 
abschließend durchaus die Frage, ob wir eine holistische Philosophie wie 
die Hegels überhaupt noch brauchen, wenn wir sie ohnehin nicht mehr ha-
ben können. Damit ist auch eine erfrischende Distanz einbezogen, die sich 
ausdrücklich von „immanenten Verteidigungen“ des Werks abhebt, mit de-
nen philosophisch nichts gewonnen ist (S. 790). 
Jedem Beitrag ist ein ausführliches Inhaltsverzeichnis vorangestellt, das das 
Navigieren im Text unterstützt. Diese Inhaltsverzeichnisse müssen auch das 
fehlende Register ein Stück weit ersetzen, denn man kann nicht in seinem 
solchen z.B. danach suchen, wo etwas über das Absolute gesagt wird, das 
sicherlich zu den schwierigsten philosophischen Begriffen gehört. Dazu be-
nötigt man ansonsten noch jeweils andere Hilfsmittel (z.B. die in Anm. 1 ge-
nannten). Es ist aber ein Personenregister vorhanden, das etwa deshalb 
sehr wichtig ist, weil sich hier viele Bezüge auf Aristoteles, Fichte, Jacobi, 
Kant, Leibniz und Spinoza finden lassen.  
Als bloß vorläufiges Fazit, das hier anstelle einer langwierigen und langwäh-
renden Arbeit zugleich mit dem Text Hegels und dem vorliegenden Kom-
mentar stehen muß, darf ein uneingeschränktes Lob für Herausgeber und 
Kommentatoren stehen. Denn dieser Kommentar bietet mit seinen Mono-
graphien zu den einzelnen Kapiteln der Logik einen wirklich gelungenen, 
auch sprachlich transparenten Einstieg in die gründliche Beschäftigung mit 
diesem Werk Hegels. Und insofern Hegels Logik auch ein eminentes Bei-
spiel für die der Philosophie eignende Selbstreflexion darstellt, ist es auch 
von bleibendem Wert, sich mit ihr zu beschäftigen. Zwar habe sich die Welt 
im Laufe der Geschichte seit Hegel verändert, aber wir sollten doch „die 
Frage nach der grundlegenden Struktur der Realität und unserer Stellung 
darin nicht verdrängen“ (S. 38). Das heißt nicht, man müsse Hegel, wie 
Bowman sagt, der Form oder dem Gehalt nach folgen, „aber an die von ihm 
ausgehende philosophische Tradition anzuschließen, ist man dennoch 
wohlberaten, wenn man als Philosoph sowohl sein eigenes Denken als 
auch die Tatsache des Denkens als solches wirklich ernstnehmen will“ (S. 
38). Das sollte nachdrückliche Empfehlung genug für diesen Kommentar 
sein. 

Till Kinzel 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und Wis-
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10 Siehe z.B. auch Aktualität und Grenzen der praktischen Philosophie Hegels 
: Aufsätze 1997 - 2009 / Ludwig Siep. - München ; Paderborn : Fink, 2010. - 337 
S. ; 24 cm. - (Hegel-Forum). - ISBN 978-3-7705-4929-0 : EUR 39.90 [#1405]. - 
Rez.: IFB 12-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz317959530rez-1.pdf  
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